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Breslau, den 3 September. 
Nachdem am zosten August die samtlichen 

zur Revüe bestimmten Regimenter in das La¬ 
ger bey Maltwitz eingerücket waren, so nah¬ 
men Se. Königliche Majestät den zisien die 
ganze Armee in hohen Augenschein und ließen 
einige Manövres machen. Den isten und 
2ten Sept. manövrirte die Armee abermals, 
und Se. Majestät derKsnig bezeigten darüber 
Ih re allergnädigste Zufriedenheit. Dessel¬ 
ben Tages brachen Se. Königl. Majestät ver¬ 
gnüget und in hohem Wohlseyn, in Beglei¬ 
tung des Prinzen von Preussen Königl. Ho¬ 
heit, den beyden Prinzen von Würtemberg 
Hochfürstl. Durch!. Durch!., als auch sämt¬ 
licher hohen Suite, nach Potsdam auf; die 
ganze Armee aber trat den Marsch nach ihren 
gewöhnlichen Standquartieren an. 

Berlin, vom 29 August. 
Bey dem Aetenschen Husarenregiment ist 

der Cornet, Herr von Seel, zum Seconde? 
zieutenant; und 

Bey dem Lossowschen Füsilierregiment der 
Secondelieutenant Herr von Oertel, zum 
Premierlieutenant i und der gefreyte Corpo-
ralHerr von Bibra, zum Fähnrich avanciret. 

Se. Majestät der König haben den Neu-
warkschen Landbau-Cassen-Rendanten, Hrn . 
Johann Emanuel Friedrich Crause, wegen 
Seiner vieljährigen treuen Dienste und bewie¬ 
senen Fleißes zu Dero Hof-Rath allergnadigsi 
zu ernennen geruhet. 

Auch habenHöchsibieselben den Advocatum 
bey der Königl. Pommerschen Regierung, 
Hfrrn Daniel Wilhelm Ladewig, zum Rath 
bey dem dasigen Criminal-Collegioallergnä-
digst zu bestellen geruhet. 

Gestern war bey I h ro Majestät der Köni¬ 
gin in Schonhausen Cour und Tafel. 

Montags statteten Ihre Königl. Hoheiten 
der Prinz und die Pnnzeßin Ferdinand bey 
Ih ro König!. Hoheit der Prinzeßin Amalia 
einen Besuch ab. 

Der Königl. Pohlnische Flügeladjutant, 



H m - ^ n Gältzev, sist von Warschau j und der 
^fammerherr, Herr Graf von Ncal , aus 
Sachsen hier eingetroffen. 

Warschau, vom 25 August. 
Mi tderam verwichenen Frcytage als^en 

H^tenÄugust, hier gemachten Conföderation, 
V es folgeudergesialt zugegangen : 

An gedachtem Tage wurde die lchle Seßion 
'don dem (ons^il p^rmÄnonr Ehalten; der 
3?ischoffvon Eujavien, Hcrr Ostrowski, als 
Präses desselben, hielt dabey eine kurze Rede, 
worinnen er zu erkennen gab, daß bey denen 
'jetzigen Umstanden, wenn was Gutes ausge-
5iä)tet!vcrden sollte, eineConfötx'ration höchst 
nöthig wäre; viele Glieder dieses Raths, so 
zugegen waren, fielen dieser Meinung bey; 
Hierauf wurde die schon verfertigte Conföde-
rations-Acte abgelesen, durchgehends appro-
biret, Könige am 
-ersten unterschrieben, welchem Beyspiele her¬ 
nach die in dem donleilperinsnenr sich befind¬ 
lichen Senatores und Ministers, ingleichen 
Hie Glieder von dem Ritter-Stande, folgten. 
Indessen hatten sich die andern hier befind¬ 
lichen Senatores, Ministers und Landboten, 
Bber hundertan der Zahl, auf der ll^cl^nc^ 
gleich Hinterbein Schlosse, bey dem Fürsien 
zponiatowski, Bischoffvon Plotko, der sie zum 
Mittagseßen eingeladen hatte, versammlet; 
diese wurden hierauf sämmtlich in den Saal 
wo die Berathschlagungen gehalten werden, 
beruffen, und als solche angekommen, so hiel¬ 
ten Se. Majestät der König (welche unter ei¬ 
nem Baldachin standen) an Dieselben eine 
kurze Rede, worinnen Sie zu erkennen gaben, 
"weil man leider aus der Erfahrung wüßte, 
wie schädlich es für das Vaterland gewesen, 
wenn sich die Einwohner ohnr den König und 
ohne Ansehen der Majestät verbunden und 
Conföderationes gemacht, so hätte die Re-
publiquenufdem letzteu Reichstage dem Kö¬ 
nige einen Räch zur Seite gesetzet, um durch 
denselben, sich außer der Erhaltung und Voll¬ 
ziehung der Gesetze, auch der innerlichen Ruhe 
des Landes zu versichern, auch eben dadurch 
alle WinkebConfoderationen für tadelhaftig 
undunbilligerkläM/ und man HatHksesPo-

far dick¬ 
lich und heilsam erkennen wollen, wenn sol¬ 
ches mit Willen und Wissen des Oberhaupts 
unduutGutbefindcnd^svon der Nepublique 
zu denen Nichtigsten Sachen derselben errich¬ 
teten Raths gebraucht und angewendet wird» 
Aus diesem Grmide also haben Se. Majestät 
der König alle sich zugegen befindliche Mit¬ 
glieder des' ons^il germanem zur Unterschrei-
bung der Conföderations-Acte aufgemun¬ 
tert, und ersuchet, den General Mokronowski, 
den man jetzt nach einer izjahrigen Abwesen¬ 
heit mit allgemeiner Freude wieder unter de> 
nen Lnndboten siehet/ zum Cottftderations-
Marschall von Pohlen, und den Litthauschett 
Großsecretarms, Grafen Ogiuski, der sich 
durch seineVcmühungen beydem innuerwäh^ 
renden Rathe seit zwey Jahren um das ganze 
landverdieutgemacht, zum ConföderaNons-
Marschall von Litlhauen zu erwählen. Hier¬ 
aufgab sogleich die ganzeVersainmlung durch 
ein einmüthiges Geschrey zu erkennen, wie 
sie gerne darein willigte, und solche so wür¬ 
dige Männer zu ConföderatiOns-Marschällen 
verlangte. Sobald als dieses geschehen, so 
legten die beyden erwählten Marschälle, nem-
lich der Graf Mokronowsli und der Graf 
Oginski, den Eid ab. Nach diesem haben 
alle Anwesende die Conföderations-Acte un¬ 
terschrieben. Die fremden Minister sind durch 
eine von den Marschällen unterschriebene No¬ 
te von dieser errichtetenConfoderation benach¬ 
richtiget worden. Dieselben haben sogleich 
daraufgeantwortet, und die aufrichtigen Ge¬ 
sinnungen ihrer respectiven Hofe in Ansehung 
dleser Conföderation zu erkennen gegeben. 
Die Groß-Feldherren von Pohlen und Lit¬ 
thauen haben noch am Freytage Abends um 
l o Uhr der Conföderation in Gegenwart des 
Königs, den von dem Herrn Conföderations-
Marschalle vorgesagten Cid geschworen. I n 
diesem Eibe befreyet der Kron-Großfeldherr 
die Krön- Armee von dem ihm im verwiche¬ 
nen Jahre geleisteten Eide des^Gehorsams. 
Der Fürst Kron-Großschatzmeisie^Hat gleich 
bey Errichtung der Conföderation geschwo¬ 
ren. Die Schatz Commißion hat gleichfalls 
moch am Freytage, die Kriegs-ComuMon 



aber Gonnabends ben ihr von der Conföbe-
ratiyn aufgegebnen Eid abgeleget. 

Nom, den Ho August. 
Neulich gerieth ein außerhalb der Porta 

Pia gelegenes Wirthshaus in Brand, und 
der Wirth selbst hatte das Unglück, sammt 
demselben in Asche verwandelt zu werden. 

Die Signora Iustina Michaeli ist gestern 
in Sem Hause ihres Herrn Vaters, deS Ve-
netianifchen Bothschafters^ mit einer Tochter 
glücklich entbunden worden. 

Nunmehr hat die berühmte Dichterin Co-
rilla auch die zweyte gelehrte Prüfung, um 
den Lorbeerkranz zu erhalten, rühmlichst aus¬ 
gestanden. Die Offenbarung der Religion, 
Her Ausgang desVolkes Israel aus Aegypten, 
das Gespräch eines Europaer mit einem Wil¬ 
den, um denselben von den Vortheilen des ge¬ 
sellschaftlichen Lebens zu überzeugen, waren 
die Hauptgegenstände. Sodayn wurden auch 
einige witzige Fragen aus der Mythologie von 
ihr beantwortet, unter andern, wie der schein¬ 
bare Widerspruch zu heben sty, da man den 
Amor als einen Blinden, oder wenigstens mit 
verbundenen Augen vorstellt, und ihm den¬ 
noch Bogen und Pfeile in die Hand gk'bt, um 
das vorgesteckte Ziel zu treffen, welches bey 
anderen Blinden nicht angeht. Sonderlich 
aber zeichnete sich die unnachahmliche Corilla 
in 2 Gedichten aus, welche sie aufVerlangen 
zweyer Damen, nämlich der Frau Grafin 
Bolognettt und der Frau Marchcsinv.Spt-
nola aus dem Stegreife sang. Das erste be¬ 
traf den Tod des Pyramus und der Thisbe, 
das andere aber eine daraus hergeleitete Fra^ 
ge, die aber wohl sobald nicht ausgemacht 
werden, und manchen aus unseren galanten 
Lesern und Leserinnen, wo nicht übcrflüßig, 
doch nach altfränkischen OcMnack eingerich¬ 
tet zu seyn scheinen dürfte/ nämlich: ob die 
Tugend der Treue an dem männlichen, oder 
weiblichen Geschlecht schöner hervorglanze. 

Es ist bekannt, daß zwey barbarische Kor¬ 
saren eine Neapolitanische Tartane im Ge¬ 
sichte zweyer Königs Schcbeckm, welche 
solche bedecken sollten, weggenommen haben. 
Die Kapitains beyder Echebecken sitzen nun 

im Arrest, und werbe« wegen bet beMtt» 
Fahrlässigkeit in ihrer Pflicht zu strenger Ver¬ 
antwortung gezogen. Eben diese Horsgre» 
haben bald daraufin Kalabrien gelandet, und 
obschon sie von den nahe gelegenen Besatzun¬ 
gen geschwinde vertrieben worden, noä) so 
viel Zeit gehabt, zoarmeLcute, die auf dem 
Felde arbeiteten, als Sclaven mit sich an 
Bord zu schleppen. 

Modena, den 10 August. 
I n Betref der Nonnenklöster hgt unsere 

Regierung folgende Verordnung kund ge¬ 
macht: i ) Niemand darf seine Tochter oder 
Enklin in cin Nonnenkloster zur Erziehung 
geben, bevor das Kind nicht völlig 10 Jahre 
alt ist. 2) Keine Kandidatin darf zur wirk¬ 
lichen Einkleidung vor ihrem erfüllten 2otm 
Jahre zugelassen, jedoch z Monat früher blos 
aufgenommen werden. Die Ablegung der 
Klostergclübde muß erst nach ganz vollbrach¬ 
ten Noviziatjahr geschehen, z) Keine kann 
in ein Nonnenkloster zur Einkleidung aufge¬ 
nommen werden, wenn sie nicht vorher sechs 
Monatelang nach einander unmittelbar vor 
der Einkleidung, sich außerhalb dieses Klo¬ 
sters aufgehalten hat. 4) Die Klosterfrauen 
dürfen Niemand zur Erziehung, und noch 
weniger zur EinkleidttUg, oder gar zur Pro-
feßwn, ohne Bewilligung des Landesfürstl. 
Klostcrraths zulassen. 5) Erstreckt sich dieser 
Befehl auch aufdieKonviktenderOblatinen, 
aufdie Konservationen und Kongregationen, 
wo weder eine Klausur besteht, noch Gelübde 
abgelegt werden, und sind nur überhaupt 
jene Kandidatinnen, so schon vor Kund¬ 
machung diesesBefehles kanonisch aufgenon^ 
men worden, von der allgemeinen Regel 
ausgenommen. 

Venedig, den io August. 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von Osi-

Gothland sind am vorigen Sonntage von hier 
abgegangen, um die übrigen vornehmsten 
Städte Italiens zu besehen. 

Der Patritzier Foscari ward zum Genes 
ral-Provcditor von Ialmatien, und der 
Patritzier Renier zum Statthalter ppn Pa¬ 
pua erwähl 



I t t der prlvlleglrkn Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wllhtlm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Dle Kindermörderltt, ein Trauer te ! , 8. Leipz. 776 8 sgr. 
Memoiren Meister Jakobs aus Savoyen, aus dem Engl. 8. keipz. 776 8 sgr. 
Zemire und Azor, eine komische Oper, nach dem Französischen des Herrn Marmontel, 8. 

Franks, und Leipzig, 776 5 sgr. 
CkrettoiNHÜiia p1inian2, oder auserlesene Stellen aus d . plinü lr^unäi NilloriH ^aturali, 

nach den besten AusgabenHarduini undH. F. Gronovii angeführet, hin undwiederver-
bessert und weitlauftig erkläret auch mit einem Register versehen von I .M.Gesnern , 8. 
Leipzig, 776 iR th l . i osg r . 

Sammlung theatralischer Gedichte, nebst einigen Gedichten und Epigrammen aufSchau¬ 
spieler und Schauspielerinnen, 1 sie Sammlung, 8. Leipz. 776 i2sgr. 

Ernst Platners Philosophische Aphorismen, nebst einigen Anleitungen zur philosophischen 
Geschichte, 8- Leipz. 776 28 sgr. ^ 

Da der auf den 6ten October c. fallende disjährige Jahrmarkt zu Kieferstädtel wegen 
des aufdiesen Tag einfallenden Jüdischen kauberhüttenfestes aufden 11 October a. c. verleget 
worden, und an diesen Tage gehalten werden wi rd ; So wird solches zu jedermanns Wissen¬ 
schaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht. S ign. Breslau den 29 Aug. 1776. 

(^.5.) König!. Preuß. Brest. Krieges- und Dmnainenkammer. 
^Dad^a i l f den 14 September (.fallende disjährige Jahrmarkt zu Tost wegen be lauf 

diesen Tag einfallenden Jüdischen Neuen Jahres bis zum 18 Septemb. c. verschoben worden, 
uno an diesem Tage gehalten werden wi rd ; So wird solches zu Jedermanns Wißenschast 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 2z August 1776. 

(l^. 8.) Königl. Preuß. Brest. Krieges- und Domainen-Cammen 
Da der aufden 4 October c. fallende disjährige Jahrmarkt zu Beuchen in Oberschllsten 

wegen des aufdiesen Tag einfallenden Jüdischen tauberhüttenfests bis zum 9 October c. ver¬ 
schoben worden, und an diesem Tage gehalten werden wi rd ; So wird solches zuIedernianns 
Wißenschaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Signatum Breslau den 2z August 1776. 

(1^.8) Königl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainen - Cammer. 
Da in dem am 26 hujus angestandenen "lermino licirariomz auf das im Breslauischen 

Fürstenthume und Neumarktschen Creiße belegene auf4z 104 R t l . n sgr. gerichtlich detaxirte 
v, Riembergsche Guth Schmellwitz nur 30000 Rthl . gebothen, und dahero aä iuttamiam der 
v. Riembergschen Erben novus terminuz ludkallauomz aufden 14 Oct. a. c. anberaumet wor¬ 
den : so werden alle Kauftnstige und Kauffähige hierdurch citiret und vorgeladen, gedachten 
Tages früh um ic> Uhr vor hiesiger Oberamtsregierung persönlich oder per IVIanäatartOZ luf-
kcieitter inttrutios etle^itim2w8 zu erscheinen, ihr Gebot aufgedachtes Guth abzulegen, und 
dessen ^chuäicauoQ an den Meistblethenden zu gewärtigen. Breslau den 30 Aug. 1776. 

Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 

Pfeil das von demselben 
klb Kalia erstandene der verehlicht gewesenenHauptmannin vonSchmettau gebohrner Freyin 
von Spätgens vorhin zugehörige im Breslauischen Fürstenthume belegene Guth Schmolz 
gerichtlich aufgeboten und zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst per zm-
blica pl-ociamata alle diejenigen so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, perem-
torlS ciuret und befehliget worden in einer Feit von 12 Wochen solche aä atta anzuzeigen auch 
in dem letztern "lermino den 8 November des jetzt laufenden i776sten Jahres auf dem Obcr-
«mte Hieselbst, vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig BevottmächtiHteMchmittags um zUhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 



Anbrüche aä psoweollum anzumelden, deren )ulliKcarione8 durchl^rl^ltlal Instrumente, bbkt 

erlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfugende Löschung der etwa 
daraufvermerckten Consens-Posten in denGrundbüchern; Als wird dieses denjenigen denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 24Iul i 1776. 

Königl. Bresl. Dberamtsregierung. 
Das gedruckte Verzeichniß zu der aufallhiesigem Königl. Oberamtshause den 30. diefts 

Monaths Septembris anstehenden Auction ist in der Königl. Oberamtskanzley resp. geheftet 
vor 4 d'. ohngeheftet aber gratis zu bekommen. 

Bey dem hiesigen Königl. Hochlöbl Pupillar-Collegio soll das dem verstorbenen Po-
licey - Burgermeister GotthelffVenjamin Marbach zugehörig gewesne, aufder Liegnitzischen 
Gaße in Iauer ohnweit dem Catholischen PfarrhofbelcgeneLehnhauß, sonst auch das Peter-
witzischeFreyhauß genannt, welches auf l i 50 Rthlr. izGgr. 4d'. gewürdiget worden, öf¬ 
fentlich subkattiret und feilgebothen werden. Es können sich demnach alle und jede, welche 
sothanes Lehnhauß zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, aus 
den 12 November a.c< vor dem hiesigen Königl. Pupillar-Collegio persönlich oder durch ge-
nugsam bestellte Special-Gevollmächtigte einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn gewarti¬ 
gen, daß dieses Lehnhauß dem Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. Gegeben Bres¬ 
lau den 8 Aug. 1776. K. Preuß. Bresl. Pupillar-Collegium. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des Curatoris v. Bibra diejeni¬ 
gen, so an des Iustitzraths v.Schweinitz Verlassenschaft einen Anspruch haben, lauf den 15 
Nov. a.e. vor dem verordneten Commtssario Oberamtsrath von Windheim zur^mäauolz 
und ̂ nliilic2ri0n ihrer Forderungen eäiÄHliter etlubzxena ^ c l u l i äc perperm lilemii ciriree 
worden. Gegeben Glogau den 26August 1776. 
""̂  Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauschen Ober-
amtsregierung die in dem Wohlauschen Furstenthum und dessen Wintzlgschen Creiße zu Erb-
und eigenen Rechten belegene Ritterguther Schlaswitz und Sophienthal, welche von de? 
Landschaft aufein Capital von26262Rthl.i2sgr.zu5pro Cent oder 21885 Rthl. losgr. zu 
6 pro Cent gerechnet, gewürdiget sind, subhastiret, und pro termin^ lioitationig der 2 Decemb. 
1776, der z März und9Iuni 1777, worunter der letztere Terminus^eremronuz ist,angesetzt 
worden. GegebenGlogauden9Aug. 1776. ^ 

Vor die Oberschlesische Oberamtsregierung allhier, werden alle die so an die Verlaßen-
schaft, der am yten April c. zu Löwen verstorbenen General-kieutenantin, verwittibt gewese-
N en Gräfin Truchses gebohrne von Trzebytzky, rechtliche Ansprüche zu haben vermeynen, bin¬ 
nen yWochen, peremtorie aber aufden 2lOctober c. aä lic^uiäanäum eciuliiKcanäumprXtenlH 
lud paena plXcluss et perpemi sslentii aäcitirt; denen aber so von zu derVerlaßenschaft gehöri¬ 
gen Effecten, es sey ex jure pi^norl5 commoäati et v^o l i t i , oder auf irgend eine andere Weise, 
etwas hinter sich haben, wird hiermit aufgegeben, solches binnen 6 Wochen a vaw an zu He-
cißciren, auch die Ursachen aus welchen ihm sothane Stücke zu Handen gekommen anzuzeigen; 
wiörigenfals wenn solches bek^ , undfieihres daran hae 
benden Rechts gänzlich verlustig erklart werden solle«. Brieg den 25 Juli 1776. 

Königl. Preuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 
Von dem Amte des Fürst!. Stifts zu U.k Fraun aufdem Sande zu Breslau, werden 

das aufdem Sande Hieselbst gelegene ehemalige Ioh. George Klinckische Hauß, und die Bau¬ 
den an der St . Anna-Kirchen nochmalen zum Verkauf auf6 Wochen ausgebothen, und rer-
mmu« UcitHtioniz aufden lo Sept.a.c.ftuh um ioUhranberaumtt. Breslau den 18 Jul i 
1776. 



Nachdem ack ll^gntiam der Daniel Gottfried von Rlembergschen Erbe» des ln de» 
Breslynlschen ssssrsttnthume undkeepß« belegen von demQanlsl Aoltfrlsd von Rhmberg.be-
ftsmt Guth zt.ilnOldttn gerlchtllch aufgeboten, und zu demCnde vou dsr Ksnlgl. OberamtS-
reslerung bleMstpEl sublica ploclHmatH alle dleftnfgen/jo daran ein Recht und Anspruch zu 
haben v^mepne.i pelemtolie cütiier und defebliZet w0t den, tn einer Fett h^u 12 Wochel?, vom 
!7Iunllc. 2.an mzählen, solche aä^tlaaVj^c<gen,amh ln dem letzten I cimwo bk3' 9 Slps 
tetuder c. aufbem Oberamle hleselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten CommUKn pnsön-
llch ödn durch hierzu gehörig bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu «scheinen, ihr« v«-
wet^tllchz Rechte und Ansprüche sp ^rotooolluW anzunnlde^ deren ^Ni^ationeg h -̂ch 0^3!. 
nallnül umelna, oder aufandre rechtsgültiseWzlst beyzubringen; und zwa* unter Â  drohang 
der?«cluli0n und Auferlegung eints ewlgm StlllschGNgeas; Als w M l i<s s dmjuiMN, 
denen daran gelegen ist, bkrmlt öffmellch bekannt gemacht. Breslau dm 6 Iumi l 776. 

^ Könlgl. Preußische Breßl. Oberamts^flwung. ^ ^ ^ ^ ^ 
Dem Puzl<to^oird h!ee«tt bekannt gemacht, daß von mr MUgl . Glogauschen Ober-

amtsregierung aälnttamism des jetzigen Bchtzsrsbss ludem WoZlauschm Mchmthum und 
blßen Winziger Crepse bklegmen Guthes Dahms deö Hüupimann Johann Ernst von Uechtritz 
alle und jede, welche an gedachtes Gmh ex quc^un^e cgpus tlnw rechtlichen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeynen, auf den 2g Sept. a.c. gä liĉ mäanämn H/uNiKcgnclaN coram^ommilsinio 
dem Oberamtsreglerungssakh Harsleden lul) pcena plTciusl 6t^V^ecui lilenüi pTl-emtorie volD 
geladen worden. Gegeben Glogau den 28 Iuntt 1776. 

Ote KSnlgl. MogauscheOderamtsregielung, läßt dem, von Guhrau sich enlftrnlem 
Färber, Johann Andreas Quast, öffentlich hiermit bekannt machen, daß auf dte, von sswer 
Ehegattin,JohanneReglnegebohrneReinischln, wegen khserbößlichen Werlaßurg, schoben« 
Ehescheldungs^Klaze Terminus zum Vtebsr,aufden2;Seplemb« a c. anberaumet Worden, 
ln welchem er unausbleiblich zu erscheinen oder zu gewännen hat, daß in conmmüciam, das 
zwischen ihm und >ee Klägerin obschwibende Band der Ehe hlawlederum wnds ge:rmnet, und 
der Klägerin die anderweitige Verehllglmg lu unoerbothenem Grade, nachgelaßm werden. 
Gegeben Glogau den 7 Junll 1776. ^ ^ ^___^_^_^ 

Von der Könlgl.GiogauschenObtramts<:egiesung wesden aä InNainiam des ekfim Fifcal, 
Hofralh Ritter, die ohne höchste Erlaubniß außer Landes gegangene Gibrübers, Mdinand 
Wilhelm, und Leopold Oswald von Wiese, hinmit öffsutllch vorgsladen, in I'ermino prgejuäi< 
ciäli den 18 Nov. 1776. vor erwähnm ObsramtsTsgiesung zu esschelKsn, ven ihrer Entfers 
nungRed und Antwott zugeben, und ihceRüÄkunft in bis Ksatgl. Lande glaubhaft nachzu-
wetjen, oder zu gewärtlZen, daß, im Fall ihres Aüssmdlslbens, fie nlcht aFein in conmmacigm 
ihres etwantgen hl« lm Landt befindlichen Vkemögens inspeck ihrer Erd-llatX auS dem Nach¬ 
laß ihres velffosbenen Bruders, deS Hauptmann v. Wiest, wsrdsn füs verlußlg etklärt, und 
solches dem kilco achuäicirer, sondern fie auch iu WangUW künstlger Erbschaften in Xönigl. 
Pre«ß.gssammten Landen wkrdsn für unfähig äeclInr^r w e t d ^ Glogau d. 29 Jan. 1776. 

Die Nresl.Slabtgerichte machen bslatme, das oaeGeotßs Wslgeltsche aufder Graupe 
Gaße sub No. 703. gelegene auf 14; 5 Rehlr. Mlchtiich gewckdigtt Hauß, wie auch der dazu 
geböllgeauf64o Rthlr abgeschätzte Gra^pner-Ucht, öffentlich feilgebothen werden soll, und 
zu >lesfHlllgknl-icit2ti0n«ierlmni8 der 20 August der l 5 October und de» loDecember e. fr«ä-
riree worden. Wornach sich Kaufiujilge zu achten. Bnßlau den z i May 1^76. 

Die BceSl.Stadt«erlchte machen bekannt, daß aä inNamiam creäiroium K/poldecario-
lu»bas«arl Friedrich «ehnlscheaufdtm Neutna»ktam Ecks gegewdle kleinen .^uen Fleische 
hsnte snb«e. 1388. und /440. g'legenezu, ßeMnenBankgenannte ans «166 2dMel R» 



gerichtlich ge»3lblgleHa»ß fubkaliilet werden soll, der 30 August 2yOttöber e A. mV LvHM) 
l?77. «U licitHUonz Kimmen ^ r»elißiret worden. Breslau den iZIunl l 1776. 

Die BltSl. Sladtgeijchte machen bekannt, daß daS Andreas Gotlfrted kangesche aH 
dtm BHr^ftlds zwischen dem Hlldebrand und Peschtlsthen Fundls sub No. 982. gelegene alff 
Vc b6 u. 2dlltlel Rthl?. gsrlchtlich gewiledigte Hauß in denen auf den inAugust den 1 ̂ Oktober 
Mb den loDecembe» a. o, hinzu pr^ss înen ̂ e: mini« öffentlich fellgeboten und subliallnsr wer¬ 
den soll. Woenach sich KaofiuMs zu achten. Breslau den F i Mav 1776. 

N?ißeden4Iunil aä mltsn-
tłem rilci die außer kanbks eutwichme verwittlbte von Henning, gebohrne Hamilton, hteemit 
4Znd in Kraft dieses derMalt, daß ftlblge binnen 3 Monachen, längstens aber in l^mmo uki-
wo et poremtono den 20 September 2. e. l evemr?, von ihrem blsherfgen Aufenthalt außer Lan¬ 
des Rebe und Antwort «eben, oder geWättlgen M , baß derstlbenVttmsgen dem lilco werd« 
Aäjuilioiret werden. ^ ^ ^ ^ . ^^^ 

ES wirb hiermit jedermann bekannt gemacht, daß die bishsrZKe Pacht um öle hiefigen 
Gtadtgüther Rhelnbö5Ol,Gichhöfs undEtadt-WirthschOft nebst Dürwßsguch, von wtlchsm 
jährlich sine PaHtQ5OO Rthle. eingekommen, ukimo Map 1777 zu Ente gkhlt, und Termini 
vä liei:lln6um wsZen anberweitiger Verpachtung gedachter SiadtßÜther von unS auf den 
I z August iv S plember und anberaumst worden. Pacht-
lußlgk wnden dah r̂o hiermit eingeladen tn teemmiz licitanonis befonbers T^mmo Ultimo den 
H Octodsr Wm mittags um9 Uhr zu Rathhauß alhier zu erscheinen, dleconäüwnos unter wel¬ 
chen die Packt anderweitig übsrlaßen werben soll, zu veenthmen, lhz «eioth weg«» der jähr¬ 
lichen abjuführsndsKrewsn Pachtgelder 26 prmocollum zu geben, und gsVsrtlg zu ftln, daß 
dem MiftbiezhkItsn die Pacht ĉ uaeK. vom 1 Ignt l 1777 bis ulnmo May 578Z bls aufhöch^ 
Könfgl. Cammer^ pprobütion gsgen Bestsllung einer c«ution aä i^oo Rthis- »ndezugeschla* 
genwkrdnk. Wünstndlrsden 15 Iunli Z776. ^ ^ 

Da VN: allechöchsten Il'agn^en befohlen wsrde^hlefigenOrts, ganz neueGrunb-nnb 
kHKsklücher zu errkchtin: Als werden daher alle diejenigen, welche nicht alkln auf hlchA 
städ^scheGrundftücks/sondkrnauchaufdle, dsrStadt zugeööZige 6 Dorfschaften, Kslna»^ 
Sawade, Lanfitz, K^ampZ Wolscĥ cke und Wittgenau vuo'dls darinnen gelegene denen Untere 
thamn zuZchZetg^unäuF, stwas g^ichtllch vskstchklt u^d darüber M 
lnttiumünra i i Hänbsn^ oder sonst aufew odss d3s snds;e Grmwßilcke, einen l(e^Anjpruch, 
»sg2N MckständigM KauftEeds I'Llmin« und MÜNdslgklb^ odsr lonst ex yuocun^us luris Ti-
tuIo^wZrschtlichs Anfochkrung haden, hindurch öffentlich cmrer und gslad:n, binnen öato 

l Ottober c>a. an 
den g wshnlichsn 5ellll)N8 Tagen, Dienstags und Freptags, vo? uns, auf hiesigem Rathhauftp 
Vormittags um 9 Uhst,zu s5fchMsn^h3e w HZndsn habende Vocumem», mir zur Stelle M 
btingen und damus hks Fordsmugsn zu veriticiren, lm Auß^blelbungs - Fall abn gcwHrtt̂  
gm^ daß fis mit thMt Fowerungen, pe:- Lememiam pro ?tHcIull8 pachtet, fie damit dölllg ab-
Ktzwiestanhihnst ^^ewwsSt!ll^chwele<nauftrlsgst werben ft2s,wornachfichalft zu acĥ  
tsn. G^ünösrg:><n 27 Mdruak ^776. 

Doktor, Blngetme!stF7, Syndkns und Rath. 
S a g a n d ^ 7 I H t t ^ 7 7 6 . Das H'rzsgl^ CManlche Fülftl. Lo^low Vifchs Hofges 

richte cniret den Johann Golewd Nsack, Wdültlg zu Triebe! tn ̂ «^hftn, de: rsch ees wegen ans 
FeschM Ik r DzkhszseV m t̂ ihm abgihattsnsr 5secial-ln<zuiim(n, boßhftstt? unbgMaitlse« 
Wslst d»5 KsNs5l sich entlediget, an^ ß^fiMM Etcshause, als c ^ drll:^'Arche, fiüchtlg wor¬ 
den, gükich^e es im vorlstNiIab.ß'ju F^ ws, und so naw M 9 cßkn geet an, bkeducch bäitlM. 
^blnn«n,l l t tr2j i tvsnl2Mch«/NNd längil«»« den iL E«pt«mb»t n, s. M l « vor HW 



Ausgang deS Inqaisstlonz proeell enhlg abzuwarten, »lbll«enfallS «ewärtlaen mmsam, »a« 
lonst Rechten« ge««n «hn «erde erlennet «eedm. 

Die Brest. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche an dieaufdem ehe-
maligen Johann Gottfried Schochertschen anjeht Johann Casper Albescheu Hause hastende 
Cautiones, und zwar i ) an eine unbestimmte Pupillar-Caution für die Johann Adam Wey-
dichsche Pupillen, d. d. 13 Dec. 1741. 2) an eine (^rionem Inäelnnirariz für die Casper Mel¬ 
chior Kühnsche Vormundschaft d.d.ic>Iuli i75). und z) an eine für den Christian Gottlieb 
Hubner auf 200 Rthl. bestellte Amts-Caution vom 6 Juni 176;. einen rechtsgültigen An¬ 
spruch zu haben vermeynen, selbigen binnen 12 Wochen, und besonders in rermino prgeclulivG 
den 22 Novemb. c. H. lub zinena plg?clull er gerpetuz lilenrii aä /^gH anzumelden und gebührend 
zu jnlMcil-en. Breslau den I z Aug. 1776. 

Bey dem Fursil. Stiftsamte zu St . Mathias allhier stehen cermini lickatiouiz un^bas 
«lä inKantizm creäiwn5 ludkattirte auf dem Krippelberge subNo.5. belegene, und auf5(>7 
Rthl.2sgr. taxirte Ioh. Mestagische Hauß auf den 21 Aug. s i Sept. und perennorie auf 
den2;Oct.2.c. und werden Kauflustige zu Ablegung ihres Gebots hierdurch vorgeladen. 
Breslau in (^uria vucali aä 8t. Î latkiam den 5 Juli 1776. 

Das A M o l W e V i ^ i M m t i n Geistlichen Sachen desBißthums Breslau labet alle. 
Welche an den Nachlaß des verstorbenen Pfarrers Kleemann zu Krzanowitz einigeForderung 
haben, peremtorie aufden 16 Oktober a. c. Nachmittags um 3 Uhr lud PWN2 brXciuü »ä li^ui« 
Ü2näum etjnliiiicHnäum. Breslau den 20 Juli 1776. 

^Vorigen Sonnabend, den 31 Aug. ist eine kleine weisse Händin, mit schwarzen Flecken 
und Ohren gezeichnet, am Schweidnitzer Thore verlohren gegangen; wer solche gefunden, 
beliebe es gegen ein Douceur neben dem goldnen Anker am Naschmarkte in No. 2023. an¬ 
zuzeigen̂  ^ « _ _ _ ^ « - « 

Nachdem aä Inttann«n der Sophia Charlotta, verwittibten Obrist.tieutenantin Freyin 
von der Golz, gebohrnen v. Siegroth, derselben in dem Oelßlschen Fürstenthume und deßen 
Constadtischen Districte gelegenes und der Juliana Sophia von Wentzky, gebohrnen vo» 
Prittwitz abgekauftes Guth Groß-Schweinern, gerichtlich aufgebothen und zu dem Ende von 
der HertzoglichenRegierung Hieselbst xer publicaproclamara alle diejenigen, so daran einRecht 
und Anspruä) zu haben vermeynen, peremtorie cirirer und befehligetworden, in einer Zeit von 
zwölfWochen, vom 14 August c . a . i ^ auch in dem 
letzten Terlwno den 6 November c. a. in Hertzoglicher Regierungs-Eantzley Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Regierungs^Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und An¬ 
sprüche aä protocolwm anzumelden, deren 5"lliNcarione5 durch Original-Insirumenta oder 
<mf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der pl-xeluNon, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügenden Löschung de¬ 
rer aufsolchem Guthe Groß - Schweinern etwa noch haftenden alten Nexuum in dem Hypo-
thequenbuche: Als wird dieses denenjenigen welchen baran gelegen ist/ hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemachet. Oels den 24 Juli 1776. 

Herz l i ch - Würtemberg - Oelßische Regierung. 
Brieg den 15 August 1776. Die hiesigen Stadtgerichte clck-en peremwrie alle Real-

Creditores von dem sub No.286. auf dep Langengasse gelegenen Hause, vorhin demHerm 
v.Kucksz,itztCommercien-RathWürffel zugehörig aufden 12 December o.a. lub xwna zu-X« 
«Wliolck und anderer Rechtsbehelfen« 

Nachtrag 



Den yten September a.c. Nachmittags um 2 Uhr, werden in der Capitular-Voqtet^ 
Amts-Canzley aufdem Dohme Bette, Wasche, Manns- und Frauenkleider, Hausrath, Bil¬ 
der und Bücher gegen baare Bezahlung in Courant öffentlich verkaufet werden. Dohm 
Breslau den l Sept. 1776.^^ ^ 

Morgen7Donnersiags, als den 5 Sept. wird in den 4 Thürmen zu PoW^)-Neud"o?f 
Concert gehalten. Der Anfang wird vor diesesmal präcise 4 Uhr mit einer Sinfonie gemach/ 
alsdenn folgt ein Flauten-Concert, und ein Concertino auf dem Violoncello, Violin und 
Viola, zum Beschluß aber wird noch eine ganz neue Cassalion aufgeführet werden. Mmu 
liebhaber der Musik höflichst einladet Siegert. ^ 

Jacques Hoveläc, Uhren-und Bijouterienhandler von Berlin, ist allhier.su?Messt^nl't 
einem schönen Sortiment von goldenen, silbernen und tombaknen Uhren, goldenen Ketten 
Dosen, Etuis, Steinschnallen, Ohrringen, goldenen Berloques, stählernen Ketten, Schar¬ 
ten und allerley feinen Galanteriewaaren, auch Medaillen auf den Großfürst und Prinz 
Heinrich. Logiret wie gewöhnlich im Bar aufder Orgel aufder Kupferschmiedeqasse. 

Dle Gebrüder Jordan von Berlin sind hier angekommen mit einem schönen Assortiment 
von goldenen, silbernen, wie auch tombaknen englischen Uhren, goldnen u.stahlernen Manns¬ 
und Damens-Urketten, goldenen, silbernen und tombaknen Dosen, Brillanmen Ringen 
Schnallen von Pierre de Stras, Etuis, Colliers, Englische Schreibtafeln, und verschiedene 
andere Galanteriewaaren nach dem neuesten Geschmack. Logiren in den drey Karpen auf 
der Albrechtsgasse auf gleicher Erde. ^ 

Claßen-Lotterie, deren Ziehung aus den 14km dieses 
festgesetzet ist, sind in allhiesigem Königl. Haupt-Lott. Comptoir noch Kaufloose zu 3 Rthlr. 
6 G.T: i " habsl!.. Breslau den 2 September. 1776. ̂  A.Hr. G. Lott. Insp. Korn. 

Bey Job. David Wenzel, auf der 
zur 6ten Classe 22ter Hannöver.kotterie, deren Ziehung bereits den i6ten dieses ihren Vlnfang 
nimmt, a i6Rlhl. in Gold, halbe und viertel a Proportion, desgleichen zur 2ten ClasseKö-
nigsberger Lotterie, deren Ziehung denkten geschiehet, azRthl.6Gr. in Cour. halbe und 
viertel a Proportion zu bekommen. Breslau den l Sept. 1776. 

"Christoph^Wäber, wohnhaft aufden?BurgfeId in Breslau, macht mit hoher Erlaub-
niß einem geehrten Publiko bekannt, daß bey ihm zu haben ist ein Wäsch-blau, welches zum 
Starken und Blähen von mehr denn viel hundert Personen rechtgut befunden und probiret 
worden, welches so profitable ist, daß man von diesem für2sgr. eben so viel Wasche starken 
und blähen kan als von dem andern besten ein Pfund. ^ 

"Gosdberg, den 26 Aug. 1776. Von dem hiesigen Stadtgericht wird der von hier ge¬ 
bürtige abwesende bürgerliche Schumacher Christian Gottlieb Woiff, da man von dessen Le¬ 
ben und Aufenhalt seit Anno 176?. nichts in Erfahrung gebracht, hiermit citiret, a dato bins 
nen 12 Wochen, perennorie aber den 2 Decemb. a. c. allhier in curi2 Vormittags um y Uhr zu 
erscheinen, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen, daß er für todt werde erklaret, und sein 
Vermögen seinen nachgelM 

"" Das Freyherr!, v. ZedlilM aufdenen Güthern Schwent-
nig,Klein-Kniegnitzund Prschiedrowitz neue Grund- und Hypothequenbücher errichten zu 
laßen, resolviret hat, citiret und ladet hiermit alle diejenige,welche an irgend einenpollelsorem 
und deßen im Besitz habendes Grundstücke in genannten Orten, ein gegründetes ^ 5 reale zu 
haben vermeMN, binnen hier und drey Monathen,xerennolj? ab«r den ^6 Oktober c> a. sich 

Nachtraa â l No.iO^. Mittwochs den 4 September. 1776. 



diesel halb früh um 9 Uhr aufhiesigem HerrschaftlichenSchloße zu melden, die habende Förde, 
runcz anzuzeigen, solche g^dührends zu juliisscircn. und die in Händen habende einzutragende 
Consensus 1)ocumenre inX)rißlN2li zu ^ro^ucir^n. wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie 
pcr 8enlonnam ihrer Forde l̂lngen verlustig erkläret, damit abgewiesen, llnd ihnen ein ewiges 
Stillschlveigen auferleget weisen solle. 

Vom Magistrat der Stadt Plesse wird hiermit aä mttamiam des hiesigen bürgerlichen 
Schneiders Gottfried Kosmeli, deßen seit mehr als lo Jahren abwesender Bruder Ludwig 
Kosmeli, so auch ein Schneider seiner Profeßion ist, und vor etwa 8 Jahren aus Breslau das 
letztemal geschrieben, seit dieser Zeit abervon seinem Auftnhalt keine Nachrichtgegeben, der-
gestalt cun-ec, daß er oder seine eheliche Leibes-Erben sich von Duw an in 9 Monathen und 
zwar ̂ eremwrie in I^rmino am 29 May tut. H. vor dieStadtgerichte entweder in Person oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen seines und respective ihres Lebens und Aufenthalts 
versehenen Gevollmächtigtengestellen, im Fall deren Außenbleibens aber gewartigen solle, 
daß er der Vorschrift gemäß per scnrcnti2in für todt erklaret und sein in ^ 1 Fl. Rheinl. bes 
stehendes Vermögen seinen nächsten Verwandten dem gedachten Bruder Gottfried Kosmely 
als wahres Eigenthum zuerkannt und ohne alleCaution zur beliebigen lliholluon verabfolget 
werden solle. Rathhauß Pleße in Oberschlesien den 23 August 1776. „__^___ 

Bruder Johann 
Eichberger, so vor loIahren in Ollmütz siudiret und seit der Zeit keine Nachricht von seinem 
Aufenthaltgegeben, binnen hier und yMonathen und zwar aufden 28 May 5m. a. perennorie 
vor den Magistrat allhier unter der Verwarnigung cmret, daß wenn derselbe oder deßen ehe¬ 
liche Leibes - Erben, weder in Person noch durch eu«n hinlänglichen Bevollmächtigten im bes 

in 539 Fl. bestehen̂  
des Vermögen seinem besagten Geschwister ohne alle Caution eigenthümlich zuerkannt wer-

___^ 
Das Dominium Kreydelwitz bey Raubten ladet diejenigen, welche die denen Andreas 

Altwasserschen Erben zugehörige nach Abzug der Lasten auf 1034 Rthl. i7sgr. gerichtlich 
taxirte Wassermühle zu Fridrichsdorfkauffen wollen; desgleichen auch alle Oeäiwrez. wel¬ 
che an des 1763. daselbst verstorbenen Müllers Andreas Altwassers Vermögen Anspruch ha¬ 
ben, peremrorie aufdkN ZO Sept. 2. c. lub poena pr^cluli etper^emiülemiivor. Glogau bett 
29 Aug. 1776^^^ 

Schloß Loslau, den io Aug. 1776. Nachdem die Ferdinand von Sukowskyschen 
Eheconsorten um die öffentliche Vorladung der sämtlichen Creditorum, welche an das in der 
Freyen Minder Standesherrschaft Loslau in Schlesien belegene Antheilguth Ober-Radlin 
rechtliche Ansprüche zu haben vermeynett, geziemend gebethen; So werden alle und jede Cre-
ditores, so an bemeldetes Antheilguth ex quocunqne juriä capite rechtsgültige Forderungen 
haben, peremtorü auf den ZI Ott. a.c. früh um 9 Uhr vor demHochgräft.vonDyhrnschen 
kandesamte hieselbsi zu erscheinen, citirt, ihre ctwanige Ansprüche zu liquidiren, zu justifici-
ren, darüber mit denen Imploranten zu verfahren, und hierauf richterliä)es Erkenntniß zu 
gewartigen. Mi t Ablauf des Termini aber sollen diejenigen, so ihre Forderungen nicht ge¬ 
meldet, oder wenngleich solches geschehen, dieselben inTermino nicht gebührend justificirt, 
nicht weiter gehört, sondern mit ihren Ansprüchen an oberwehntes Guth Ober-Radlin abges 
wiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. 
Vie,e Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags M i t t w o c h s 

zu Bre«lau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebetl, 


